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Liebe BSNF-Mitglieder, liebe Freunde, 

nach der Sommerpause sind wir wieder da und stellen Ihnen unseren aktuellen Newsletter 
vor. 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen und hoffen, dass Sie an den Beiträgen Inte-
resse finden. Über Ihr Feedback und Ihre Beiträge zu entsprechenden Artikeln oder Links für 
den nächsten Newsletter würden wir uns sehr freuen. 

Bitte leiten Sie den Newsletter auch an die Mitglieder Ihrer Initiative weiter oder mailen Sie 
uns entsprechende E-Mail-Adressen für den Verteiler. 

Für das Redaktionsteam 
Ihr 
Marcel Plechaty  

Die Themen in diesem Newsletter sind: 

1. Neues Mitglied  

2. Geplantes Projekt „Frauenlösungen“  

3. Gedächtnistraining mit Laptops auf dem „Fest der Generationen“ 

4. Wegweiser    durch die digitale Welt  

5. Media-Bus  
6. (N)onliner Atlas 2008 

7. Verbrauchergefahren der medialen Welt 

8. Der Deutsche Seniorentag 

9. Nächste Mitgliederversammlung des BSNF e.V. 

1) Neues Mitglied  

Der Vorstand begrüßt unser neues BSNF-Mitglied und freut sich auf gute Zusammenarbeit. 

 

Das Bürgerhaus - das Mehrgenerationenhaus der Stadt Ingolstadt 

Im Bürgerhaus finden Sie ein breites Spektrum an Angeboten für die unterschiedlichsten Al-
tersgruppen – vom Kleinkind bis zum Senior. Die meisten Angebote werden in den Bereichen 
Selbsthilfegruppen gemacht. Daneben gibt es zahlreiche Interessengruppen, Kurse, Konzerte 
und Ausstellungen.  

http://www.buergerhaus-ingolstadt.de/ 
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2) Geplantes Projekt „Frauenlösungen“  

Im Hinblick auf ein beim Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie 
und Frauen (StMAS) zu beantragendes Projekt im Rahmen des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) hat der 1. Vorsitzende des BSNF seit Februar bis Juli 2008 mit dem Leiter des Instituts 
für Lern-Innovation (FIM NeuesLernen), Herrn Dr. Kugemann, eine Reihe von Gesprächen 
und umfangreiche Korrespondenz geführt. 

Zunächst ist u.a. mit dem KDFB (Mitglied im BSNF) eine Vorstudie mit einer Befragung von 
zwei Frauengruppen mit je 30-50 Frauen, davon eine in Institutionen wie eines bayerischen 
Diözesanverbandes des KDFB und eine ohne verbandliche Integration, geplant. Mit den Er-
gebnissen der Vorstudie soll in Kooperation von FIM, IPG, BSNF und KDFB eine Konferenz 
mit ExpertInnen durchgeführt werden. 

Mit den Gesamtergebnissen soll gemeinsam ein ESF-Projekt beim StMAS beantragt werden, 
mit dem Arbeitstitel: „Generationenübergreifende Entwicklung und Förderung der Erfahrun-
gen und Kompetenzen von Frauen für einen solidarischen Weg in unserer alternden Gesell-
schaft“. 

Die Konzeption für die Vorstudie ist schon weit gediehen, der Rahmen für die Konferenz be-
inhaltet Themen wie „Seniorennetze“, „Frauen-Netzwerke“, „Junge und Alte“, „Generatio-
nenübergreifende Initiativen“ und „Europäische Erfahrungen“. 

3) Gedächtnistraining mit Laptops auf dem 
„Fest der Generationen“ 

Am 21.6.2008 führte das BSNF-Mitglied KDFB ein „Fest der Generationen“ im Schloss Fürs-
tenried bei München durch. Neben vielen Angeboten für Jung und Alt waren auch zwei Stati-
onen zum Gedächtnistraining. Eines mit konventionellem Ansatz und eines mit dem SimA-
basic. 

Dieses Programm wurde bereits im BSNF vorgestellt und beruht auf den Ergebnissen des 
Forschungsprojektes SimA (=SSSSelbständigkeit imimimim AAAAlter) des Instituts für Psychogerontologie der 
Universität Erlangen-Nürnberg (IPG). Herr Rüdiger Wilhelm, der dieses Programm aufgebaut 
hat, unterstützte mit Rat und Tat, FIM stellte Geräte zur Verfügung, Herr Kiesmüller organi-
sierte die Station und half bei der Durchführung. Jung und Alt hatten ihre Freude daran. 

4) Wegweiser durch die digitale Welt 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO) hat die Broschü-
re „Wegweiser durch die digitale Welt – für ältere Bürgerinnen und Bürger“ herausgegeben. 

Der Wegweiser richtet sich sowohl an Menschen, die ins Internet einsteigen möchten, als 
auch an solche die noch tiefer in die digitale Welt eintauchen möchten. 

Die Broschüre ist sehr gut verständlich, übersichtlich und möglichst kurz gehalten. Sie kann 
kostenlos bezogen werden über: 
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BAGSO, Bonngasse 10, 53111 Bonn, Tel 0228/249993-0, 
E-Mail: kontakt@bagso.de 

5) Media-Bus 

Der Media-Bus, ein rollendes Internet-Café, bietet 12 Arbeitsplätze und Rechner mit Flach-
bildschirmen, Farblaserdruckern, Scannern etc. Das Projekt richtet sich vor allem an Men-
schen, die das Internet noch nicht nutzen und will alle gesellschaftlichen Gruppen anspre-
chen und ihnen unter sachkundiger Anleitung einen ersten Einstieg in das Internet ermögli-
chen.  

Er wird am 17./18. und 24./25.10.08 in München u.a. am Odeonsplatz Station machen 
und am 21./22.10 2008 in Passau. 

http://www.ueaz-waren.de/mediabus/standorte_mediabus.html 

Wenn auch Sie Interesse im nächsten Jahr an diesem kostenlosen Angebot haben, können 
Sie sich an Herrn Müller-Thüring, mediabus@ueaz-waren.de wenden. 

6) (N)onliner Atlas 2008 

Wenn Sie sich einen Überblick über Nutzung und Nichtnutzung des Internets, Strukturen und 
regionale Verteilung in Deutschland verschaffen wollen, können Sie sich den (N)onliner Atlas 
2008 über http://www.initiatived21.de/N-ONLINER-Atlas.309.0.html beschaffen. Er vermit-
telt eine Topographie des digitalen Grabens inklusive der Sonderstudie „Online-Banking - 
Mit Sicherheit! Vertrauen und Sicherheitsbewusstsein bei Bankgeschäften im Internet“. 

7) Verbrauchergefahren der medialen Welt 

Verbrauchergefahren in der medialen Welt. Wie können wir uns schützen? Am 22.9.2009 
von 14.30 bis 16 Uhr findet in München auf dem Zentralen Landwirtschaftsfest 2008 
(http://www.zlf.de/), Halle 10, Kleine Wies‘n, ein Expertenforum zum Thema „Verbraucherge-
fahren in der medialen Welt. Wie können wir uns schützen?“ statt. Podiumsteilnehmer sind 
hochkarätige Vertreter aus Politik, Verbänden, Wirtschaft und Landeskriminalamt/ Polizei/ 
Staatsanwaltschaft. 

Ziel der Veranstaltung ist es, Verbraucherinnen und Verbraucher auf Gefahren aufmerksam 
zu machen und die Aktivitäten unterschiedlichster gesellschaftlicher Akteure vorzustellen, die 
sich dem Themenbereich widmen. 

8) Der Deutsche Seniorentag  

Alle drei Jahre richtet die BAGSO den Deutschen SeniorentagDeutschen SeniorentagDeutschen SeniorentagDeutschen Seniorentag aus:  

Der 9. Deutsche Seniorentag9. Deutsche Seniorentag9. Deutsche Seniorentag9. Deutsche Seniorentag und SenNova vom 8. bis zum 10. Juni 2009 in Leipzig. Motto: 
„Alter leben - Verantwortung übernehmen“ 

http://www.bagso.de/ 
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9) Nächste Mitgliederversammlung des BSNF e.V. 

Die nächste BSNF-Mitgliederversammlung findet am 25.11.2008 ab 10 Uhr in Erlangen 
statt. Bitte notieren Sie sich diesen Termin. Sie erhalten rechtzeitig eine Einladung mit Tages-
ordnung. 

BSNF-Newsletter 

hrsg.hrsg.hrsg.hrsg. von Marcel Plechaty M.A. 
Bayerisches SeniorenNetzForum e.V. 
www.bsnf.de 

c/o  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Institut für Lern-Innovation (FIM-NeuesLernen) 
Nägelsbachstraße 25b, D 91052 Erlangen 

 


